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Poft-Uerkchr nach dem Auslände .
Briefsendungen.

V o r b e in e r k n n g e n für den Verkehr des Weltpostvereins :
1) Verboten, mit Post zu versenden : li . Mustersendungen und andere Gegenstände, welche

für die Postbeamten Gefahren mit sich bringen bezw . Korrespondenzen beschmutzen oderverderben könnein d . explodierbare , leicht entzündliche oder gefährlicheStoffe ; lebende oder tote Tiere und Infekten . Ucber bedingte Zulassung von
Warenproben mit Flüssigkeiten, Fetten , abfärbenden Stoffen , Glassachen uud lebenden Bienen ,
getrockneten oder konservierten Tieren geben die Postanstalten Auskunft .

Ferner ist verboten, in gewöhnliche oder eingeschriebene Bricfpostfcndungcu einzulegein a . im
Umlauf befindliche Münzen ; d . zollpflichtige Gegenstände ; e . Gold oderSilber -
s achen , Edelsteine , Schmucksachen uud andere kostbare Gegenstände , aber nurim Falle , daß deren Einlegen oder Beförderung durch Gesetzgebung der betreffendenLänder ver¬boten ist . Absender hat sich unter eigener Verantwortlichkeit zu unterrichten , ob die zn versenden¬den Gegenstände mit der Briefpost in die betreffenden Länder eingeführt werden dürfen .2) Postkarten. Einfache Postkarten und Postkarten mit Antwort zulässig , Postkartendürfen 14 ein Länge uud 9 om Breite nicht überschreiten.

3) Drucksachen, Warenproben nnd Geschäftsvapicre dürfen weder Brief , noch geschriebenenVermerk enthalten , welcher die Eigenschaft eigentlicher nnd persönlicher Korrespondenz hat.Verpackung mnß so beschaffen sein , daß der Inhalt leicht geprüft werden kann. Warenprobendürfen keinen Handelswert haben nnd keine anderen handschriftlichen Vermerke tragen , alsNamen oder Firma des Absenders , Adresse des Empfängers , Fabrik - oder Handelszeichen,Nummern, Preise uud Angaben bezüglich des Gewichts, des Maßes und der Ausdehnung ,sowie der verfügbaren Menge , der Herkunft uud der Natur der Ware . Drucksachen uud
GeschäftSpapiere , welche au einer der Seiten eine Ausdehnung von mehr als 45 ein haben,oder welche nicht mindestens teilweise frankiert sind , werden nicht befördert . Drucksachen in
Nollensorm , deren Durchmesser lg em uud deren Länge 75 ein nicht übersteigt , sind zu¬gelassen . Warenproben dürfen 3V ein Länge, M om Breite und 10 ein Höhe , bei Sendungenin Rolleiiform 30 em Länge und 15 om Durchmesser nicht überschreite» . Im Verkehr mitOesterreich-Ungarn ( einschließlich Bosnien und Herzegowina) sind GeschäftSpapiere als Briefoder Packet zu versenden.

4) Einschreibsendungen . Briefsendungen aller Art (Briefe , Postkarten , Drucksachen , Waren¬proben uud GeschäftSpapiere) köuueu unter Einschreibung abgesandt werden . Bei allen einge¬schriebenen Gegenständen kann Absender Bescheinigung über Zustellung der Sendung au denEmpfänger — Rückschein — verlangen . Im Vereinsverkehr unterliegen Einschreibsendungenallgemein dem Frankierungszwan ge . Im inneren Verkehr Deutschlands und imVerkehr Deutschlands mit Oesterreich-Ungarn ( einschl . Liechtenstein , Bosnien uud Herzegowina)sind anch unfrankierte Einschreibbriefennd - Postkarten zulässig , doch müssen Einschreibsendungengegen Rückschein stets frankiert werden.
5) Leitung der Bricfscndnngcn. Für die Wahl des Beförderungsweges ist bei Sendungennach überseeischen Ländern im Allgemeinen die Bestimmung des Absenders maßgebend. Ist inder Aufschrift der Sendungen der Beförderungsweg vom Absender nicht angegeben , so erfolgtdie Leitung nach den für die Postnnstaltcn dieserhalb bestehenden Vorschriften.6 ) Schifssbriefc. Sollen Briese n . s . w . auf Wunsch des Absenders mit Schiffsgelegen-heiten, welche znr regelmäßigen Postbeförderuug nicht dienen , befördert werden , so hat derAbsender auf der Aufschrift den Vermerk : „ Schiffsbrief " (bei Versendung über britischeHäfen „ ? rivato Lliip "

) uicdcrzuschrciben̂ soivie den Abgangshafen uud erforderlichenfalls dasSchiff zu bezeichnen . Für Leitung der Schiffsbriefe bleiben die Angaben des Absenders alleinmaßgebend. Schiffsbriefe müssen frankiert sein uud unterliegen derselben Taxe wie bei Beför¬derung mit regelmäßigen Postdampfern .
Die über Bremen oder Hamburg mittels der Reichs-Postdampfer zu befördernden Schiffs¬briefe köuueu unter Einschreibung versandt werden (Einschreibgebühr 20 Pf .) .



24 Post - Auslandsverkehr .

Tarif für gewöhnliche und eingeschriebene Sriefsendungen, -)
z . Im Verkehr mit Oesterreich - Ungarn nebst Bosnien - Herzegowina

und Liechtenstein . * * )
/ frankiert bis 2V x 10 Pf . , über 20 x bis 25V K 20 Pf ,

^ ^ unfrankiert bis 2l) K 20 Pf . , über 20 K bis 250 K 30 Pf .
Postkarten seinfache ) 5 Pf . , unfrankiert 10 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Drucksachen bis 50 K 3 Pf . , über 50 bis 100 K 5 Pf . , über 100 bis 250 A 10 Pf . , über

250 bis 500 K 20 Pf . , über 500 bis 1000 A- 30 Pf .
Warenproben bis 250 Z' 10 Pf . , über 250 —350 Z- 20 Pfg .

Gefchäftspapicre gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig ^
Einschreibgebühr 20 Pf . ; Rückschcingebiihr 20 Pf .
Eilbestellgebühr . Bei Eilsendungen nach Oesterreich - Ungarn , mit Liechtenstein ,

Bosnien und Herzegowina ist die Eilbestellgebühr — 25 Pf . — stets zugleich mit dem Porto
im Voraus zu entrichten . Neben dieser Gebühr kann für Sendungen an Empfänger im Land¬
bestellbezirk eine Ergäuzungsgebühr vom Empfänger eingezogen werden . Eilsendungen nach
Bosnien und Herzegowina sind nur nach Postorten zulässig .

b . Im Verkehr mit allen übrigen Ländern .
/ frankiert 20 Pf . , l für je 15 Z-, im Verkehr mit der Schweiz für je 20 k'

^
^ unfrankiert 40 Pf . / (ohne Meistgewicht ) .

Gegenüber Belgien , Dänemark , Niederlande und der Schweiz bestehen Grenzbezirke (30 Km)
mit ermäßigter Taxe für Briefe , und zwar frankiert 10 Pf ., unfrankiert 20 Pf . für je 15 K,
( im Verkehr mit der Schweiz für je 20 K).

Postkarten (einfache ) 10 Pf . ; unfrankiert 20 Pfg . , mit Antwort 20 Pf .
Drucksachen, Geschäftspapicre , Warenproben , zusainmtugepackte Gegenstände 5 Pf . für

je 50 K , mindestens jedoch für Geschäftspapiere 20 Pf . , für Warenproben 10 Pf . , für zu¬
sammengepackte Gegenstände besondere Bestimmungen wegen der Mindesttaxen . Meistgewicht der
Drucksachen , Geschäftspapiere und zusammengepackten Gegenstände 2 KZ-

, der Warenproben 350
Einschreibgebühr 20 Pf . ; Nückscheingebühr 20Pf . (Rückscheine nach dem Vereinsauslaud ,

ausgen . China , nicht zulässig .)
Eilsendungen zulässig nach : Argent . Republ . (uur Buenos - Aires , Nosario , La Plata ) ,

Belgien , Brit . - Guyana (nur Georgetowu , New Amsterdam ) , Brit .- Westindien ( nur ^ t . Lucia »,
Chile , Dänemark (nnr nach Postorten nnd mit Ausschluß vou Island , Faröer , Grönland ) ,
Frankreich mit Algerien , Monaco , Großbritannien , Italien , einschl . Erythrca n . ital . Postanst .
in Eanea , Seutari u . Tripolis ( Afrika ) , Japan sowie best. jap . Postanst . in Korea n . China ,
Liberia (nur Monrovia , Buchauau , Edina , Greenville , Harper ) , Montenegro , Niederlande , Para¬
guay ( uur Asuueion ) , Portugal , Salvador (nur Sau Salvador ) , Schweden (nur nach Post¬
orten ) Schweiz , Serbien , Siam (nnr nach Postorten ) und Sierra Leone (nur in? Bezirk von
Freetown ) .

Eilbestellgeld sür jede Sendung 25 Pf . vorauszuzahlen ; nach Orten ohne Postanstalt
(soweit zulässig ) werden die üblichen Eilbestellgebühren , unter Anrechnung der vorausgezahlten
25 Pf ., vom Empfänger erhoben .

Tarif für eingeschriebene Driessendnngen mit Nachnahme .
(Briefe , Postkarten , Drucksachen, Warenproben , Eeschäftspapicre . )

Vorbemerkungen . Der Betrag der Nachnahme ist auf der Adreßseite der Sendung
in der Währung des Bestimmungslandes in Ziffern nnd in Buchstabe » anzugeben . Unmittel¬
bar darunter müssen Name nnd Adresse des Absenders in lateinischer Schrist deutlich nieder¬
geschrieben sein . Im Vereinsverkehr wird der eingezogene Betrag nach Abzug der tarifmäßigen
Postanweisungsgebühr uud der Einziehungsgebühr von 10 Pfg . dem Absender durch Post¬
anweisung übermittelt .

Im Verkehr mit den deutschen Schutzgebieten und den im Ausland befindlichen deutschen Kriegsschiffen gelten
die für den^Briefverkehr innerhalb Deutschlands festgesetzten Portosätze .**) Sendungen nach dem Sandschak Novibazar unterliegen den Taxen des Weltpostoereins .
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Bestimmungsland .
Meistbetrag

einer
Nachnahme.

Tarif .

s Sin-
Porto , j schreib -

! gebühr .
Bemerkunge u .

800 Mark

T entschland (Reichs - Post¬
gebiet , Bayern u . Würt -
remberg)
(Nachnahmen auch auf ge-
wöhnl .Briefsendungen zul .)

Ttsch . Schutzgebiete Dtsch .-
Ostafr . , Dtsch . - Südivest -
afr .,Kainerun,Kiautfchou ,
einschl . dt . Pa . Kauini ,
Kiautschou (Stadt ) , Sa -
moa , Togo

b . Dtsch . -Neu- Guinea . .
Belgien
Bosnien-Herzegowina . .
Chile (nur nach best. Orten )
China a . deutsche Postaust .

i>. japanische „
Dänemark mit Faröer . .
Dänische Antillen . . . .
Frankreich mit Monaco und

Algerien
Italien mit S . Marino und

Erythrea
Japan (mit Formosa ) . .

u . jap . P . A . in Chinaund Korea . . . .
Llixeinlmrg
Marocco deutsche Postanst .
Niedcrland
Norwegen
Oestcreeich-Ungarn :

a . Oesterr . m . Liechtenstein
b . Ungarn

!>ininänien <nurn . best . Orten )
Portugal ni .Madeira N .Azoren
Schweden
Schweiz
Tripolis (Afrika) ( ital . Post¬amt)
Tunis
Türkei

a . Constantinopel , ^ myrna
«dtsch . P . A . ) . . . 800d . Beirut , Jasfa , Jerusalem
( dtsch . P . A . ) . . . 1000 Fr .e . österr. P .Anst. *) . . 1000 Fr .>1. Canea «ital . Postamt ) 1000 Fr .s . Sentari „ „ 1000 Fr .

800 Mark
400 Mark

>000 Franken -
1000 Kronen.
100 Pesos .
800 Mark .
100 Yen.
360 Kronen .
360 Kronen .

1000 Franken -

1000 Franken -

400 Den .
800 Mark .
800 Mark .
500 Gnlden .
720 Kronen .

1000 Kronen.
500 Kronen.
500 Franken .

-100 Mark .
720 Kronen.

1000 Frauken -

1000 Franken -
1000 Franken .

K

20 Pf .

N-

Zu Oesterreich - Ungarin Ein¬
schreibbriefe mit Nachnahme auch
unfrankiert zulässig .

Zu Türkei o- und ä : Dem Be¬
stimmungsort ist der Vermerk
„Oesterr . Postamt " oder „burean
äs xosts autrieliisn "

bz . „ burss -u äs
I>osts Italien " hinzuzufügen.

") Vergl . Seite 30 , 37 nnd 39 .

Briefe und Kästchen mit Wertangabe s . Seile 39.
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Ij . Post-
Bor b e IN e r k II II g c n . Zu Postanweisungen nach dem Auslände kommt ein beson¬

deres F o r m n l a r ( in deutscher und französischer Sprache ) in Anwendung . Auszufüllen ist
dasselbe mit arabischen Ziffern und mit lateinischen Schriftzeichen ohne Durchstreichnngen oder
Abänderungen . — Für t e l e g r . Postanweis . ist zu entrichten : a . die gewöhnl . Postanw .- Gebühr ,

Benennung
der

Länder .

1 . Deutschland ( Reichspost -
gebiet , Bayern , Württb ) .

1 » . Deutsche Schutzgebiete
a . Dtsch . Ostafrika , l, .
Dtsch . Südwestafrika , v,
Kamerun , ä . Karolinen ,
s , Kiautfchou (Kanmi ) ,
t'

. Samoa , K. Togo , .
i>. Dtsch . Ncn -Guinea ,

2 . Argentinische Republik .

3 . Australien Neu -Süd -
Wales , Queeusland .Süd -
Australien,Victoria,West -
Australien , Neu -Seelnnd
d . Tasmauia . . . .

4 . Belgien . . . . . .

5 . Bosiiicn -Hcrzegowimi » ,
Sandschnk Novibazar ,

Sa . Brasilien

6 . Brit . Besitz . bz . brit . Post -
anst . in aiißerenroP . Länd . ,
n a m cntl . Aden , Ceylon ,
China , Cypern , Borneo ,
Straits - ^ ettlein . , Fidji -
Jns . , — MKöi 'kü8tiz , Brit .
Ostafrika , Natal , Mauri¬
tius , Bathurst , Goldküste ,
Zauzibar Stadt , — Neu -
Fnndl ., Brit . Westindien ,
Manama . (Lolumbisii )

7 . Britisch - Jndien (Vorder -
Jndien , einschl . d . nicht -
brit . Bes . und Britisch -
Birmas , jedoch anSschl .
Ceylons Î f . Nr . 6^, ferner
Postanst , i . Bagdad .Äasra ,
Bender - Abbas , Bushire ,
Gnadur , Dschask (Jask ),
Linga , Maseat ) . . .

Meistbetrag
einer Post -
anweisung .

800 Mark .

800 Mark ,
4dl) Mark

IVO Pesos .

400 Mark .
210 Mark .

1000 Franken .

800 Mark .

500 Franken .

10 Pfund
Sterling .

20 Psnnd
Sterling .

Gebühr
( v - Absend , zu eulricht .) .

Die Ausstellung
der Postauweisung hat zu

erfolgen in

bis 5 .K - 10 Ps . ; über
5- 100 ,, 20Pf . ; üb
100—200 „ 30 Pf . ; üb .
200- 400 „ 40Pf . ; üb .
400—600, , 50 Pf . ;
über 600 „ 60 Pf .

wie bei 1 .

wie nack Deutschland
bis 400 Mark ,

bis 8020 Pf . f . je
20 -̂ ! f , jede weiteren

40 20 Pf ,

j 20 Pf . f . je 20 -̂ 5.
bis 8020 Pf , f . >e

20 f . jede weiteren
40 ^ '

: 20 Pf ,

10 Pf , für je 20 ^ ;
mindestens 20 Pf .

bis 80 20 Pf . f , je
20 f . jede weiteren

40 : 20 Pf ,

20 Pf , f , je 20 °̂ ! bis
London ; ab London

siehe Spalte 6.

20 Pf . f , je 20

1 . Mark und Pfennig .

1 » . Mark und Pfennig .

2 . Pesos und Centavos
(Goldgeld ( 1 Peso Gold

- 4 ^ 7 Pf .) .

3 . Wie Nr . 6.
4 . Franken uud Centime »

( 100 Franken
81 ^ 20 Pf .) .

5 . Mark und Pfennig .

5a . Franken u , Centimen
l100 Franken —
81 ^ 20 Pf .) .

6 . Pfd . Sterl . iX ) , Schil¬
linge (s) , Penee ( cl) ,
( 10 ^! 204 ^ 50 Pf .) .
Umrechnnng ' -L f . sich ,
s u . ä für sich) .

7 . Wie Nr . 6.
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anweisungen .
I, . die Gebühr f . d . Telegramm , 0. das Eilbestellgeld f. d . Besorg , am Bestimmungsort , wenndie Anweis , nicht postlagernd lautet . Bei den in fremd . Währung auszustellenden Postamveis .werden d . Hauptbetr . (Franken , Dollars zc .) und der Teilbetr . ( Centimen , Cents ?e.) jeder fürsich umgerechnet und sich ergebende Bruchteile jedesmal auf volle Pf . aufwärts abgerundet .

Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkunge n .
I ! ^ Eilbestellnng zulässig .
? Telegr . Postanw . zulässig .

1 . Schriftl . Mitteilungen jeder Art . 1. D (Tarif s, unter ^ . > — auch n ich dem Orts - und Laud -
bestellbez . des Aufgabe -Postorts .

Ii ». Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

Zu e , Postauwcijungcu an die Mannschaften der Besalz.-Trnppen bis15 ^ 10 Pf .

2 . Schriftl . Mitteilungen jeder Art . 2. Nnr nach bestiinmten Orten . L .

3. Wie Nr . 6. 3. Wie Nr . Li jedoch fällt die Ucbcrmittcluugsgcbühr ab Loudon weg .

I
> Schriftl . Mitteilungen jeder
l Art .

5 . 1

4 . 15

s . Nuiwaudlnng in österr. Währuug bei den österr. Greuz -Eiugaugz -Postaustalten nach Wiener Börsenkurs .

5 » . Schriftl . Mitth . jeder Art . Ss,. Nur nach best . Orten . L . Auszahlung in Laudeswährung nachdem Tageskurse .

>z. Name und mindestens Anfangs¬
buchstabe eines Vornamens des Ab¬
senders (bezw. Bezeichnung der Firma
des Absenders ) nnd genaue Adresse
desselben müssen angegeben sein .
Sonstige Mitteilungen sind nicht
zulässig .

S. Das Postanweisuugsforniulac ninß anjzer dem Namen desEmpfängers nud dessen genauer Bezeichnung mindestens de» AnfaugS-buchstaben eines Vornamens des Empfängers (bez. die Bezeichnungder Firma desselben ) enthalte ». Absender hat gleichzeitig mit Einlie -sernng der Postanweisung den Empfänger von erfolgter Einzahlungdes Betrages durch ein besonderes Schreiben in Kenntnis zn setzen.Wegen der Gebühr für die Ucbcrmitleluug ab Loudon erteilendie Postaustalteu Auskunft .

7 . Wie Nr . 6. 7 . Wie Nr . L, Abs . l . — Auf Postauweisuugen a » Personen indischerAbkuufl »um Name, Stamm oder Kaste des Empfängers nnd der Namedes Vaters desselben angegeben sein .

3 »
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Benenn n n g
der

Länder .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebü h r

(v . Absend . M entricht .) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen in

Z. Bulgarien

9 . Cauada (einschl . Britisch
Columbien , Neu - Brann -
schweig , Neu - Schottlnnd
u . PriuzEdward -Juselu ).

10. Kap -Colouie mit Basotu -
land und Betschnanaland .

11 . Chile

12 . China : Havkau , Canton ,
Shanghai , Amoy , Nüt¬
schau , Peking , Weihsien ,
Tientsin ,

"Isebiku (dentsch .
Postanstalt ) wegen and .
Orte s. n . Nr . 6, 23 . .

13. Euba (wie Philippinen ) .
14. Dänemark mit Island

uud Faröer . . . . .
15. Dänische Antillen . - .

16 . Egypten
17 . Finnland
13 . Frankreich mit Monaco ,

Algerien
sowie Fr . Postanst . in
Tripolis nnd Zanzibar .

19 . Gibraltar

20 . Griechenland

21 . Großbritknn . u . Irland

22 . Honduras (Republik )
<Dienst vorl . eingestellt )

23 . Japan mit Formosa und
jap . Pa . in China . .

24 . Italien mit San Marino ,
Tripolis (ital . Postamt )
nnd Kolonie Crythrea . .

25 . Kongostaat
26 . Korea ( japan . Postanst .)
27 . Liberia
28 . Luxemburg

500 Franken .

100 Dollars .
10 Psnnd
Sterling

200 Pesos .

800 Mark .

360 Kronen .
360 Kronen .

1000 Franken .
360 Kronen .

1000 Fr .

10 Psd . Sterl ,

1000 Franken ,

210 Mark .

400 Mark .

400 Ben .

1000 Franken
1000 Franken .

400 Ben .
400 Mark .
800 Mark .

bis 30 ^ : 20 Pf . f . je
20 - «̂ ; für jede weiteren

40 : 20 Pf .

^ 20 Pf . f . je 20 -.6

bis 30 : 20 Pf - f . je
20 ; für jede weiteren

40 : 20 Pf .

10 Pf . f . je 20 ;
mindestens 20 Pf .

10 Pf . f . je 20
mindestens 20 Pf .

bis 80 ^ 20 Pf . für je
20 °>/ ; für jede weiteren

40 .w : 2« Pf .

bis 80 ^« ! 20 Pf . für je
20 für jede weit .

40 20 Pf .

20 Pf . f - je 20 -̂ 6 bis
London ; abLondon siehe

Spalte 6.
bis 30 : 20 Pf . für
je 20 °>/ ; für jed . weit .

40 ^ 20 Pf .
20 Pf . für je 20 ^

bis 80 ^ ; 20 Pf . für
je 20 ^ ; für jed . weit .

40 ! 20 Pf .

bis 30 : 20 Pf . für
je20 ^ ; für jede weit .

40 20 Pf .
bis 100 °̂ : 20 Pf . ; üb .

100 - 20030Pf . ;
üb . 200 —400 40
Pf .; üb . 400 - 600
60 Pf . ; üb . 600
30 Ps .

Z. Franken n . Centimen
(100 Franken
81 20 Pf, ) .

9 . Dollars und Cents
( 100 Doll . 424

10 . Wie Nr . 6.
11 . Pesos nnd Centavos

( Goldgeld ) ( l Peso
Gold 3 ^ 90 Pf -) -

12 . Mark uud Pfeunig .

13. Kronen u . Oere .
^ . (100 Kronen

112 ^ 75 Pf .) .

15 . Franken n . Centime »
<100 Franken
81 ^ 5 20 Pf .) .

16. Wie Nr . 14.
17 . Franke » u . Centime »

«100 Franken
31 20 Pf .) .

13. Wie Nr . 6 .

19 . Franken n . Centime »
( 100 Franken
31 20 Pf . ) .

20 . Wie Nr . 6.

21 . Mark nnd Pfennig .

Ben nnd Sein 1 Ben
100 Scn 2 ^ 11 Pf .)
Franken n . Centimen
( 100 Franken 31 -̂

20 Pf .) .

Franken u . Centimen
( 100Fr . ^ 81 -̂ 20Pf . )
Ben n . Sen .
Mark und Pfennig .
Mark und Pfennig .
Mark und Pfennig .
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Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind Massig :
Bemerkung ! n .

N Eilbestellnng zulässig .
? Telegr . Postaniv . zulässig.

8 . Schristl . Mitteilungen jeder Art.

9 . Wie Nr . 6.

10 . Wie Nr . 0.
11 .

12.
Schristl . Mitteilungen jed . Art.

13.
14.
15.

16.
17 .
13.

Schristl. Mitteilungen jed . Art.

19 . Wie Nr . 6.

2i) . Schristl. Mitteilungen jeder Art.

21 . Wie Nr . 6 . Bei telegr. Postanw .'
christliche Mitteilung zulässig .

22.

23 .
24.

schristl . Mitteilungen jed . Art.

25 . Schristl . Mitteilungen nicht znl.
26 . j
27. ) Schristl . Mitteilungen jed . Art.
28 ^ j

8 . Nur nach bestimmten Orten . ? .

g. Wie Nr . k, Abs. 1 — Dem Bestimmnngsort ist der Name der
Provinz nnd des Kreises (vountz ' ) hinzuzufügen.

10 . Wie Nr . 6, Abs. 1. Nnr nach bestimmten Orten .

11 . Nur nach bestimmten Orten . 15.

12 . Umwandlung in die Landeswährung (MexikanischeTollars und
Cents ) i» Nktokav , Shanghai , Tientsin u. ? so1>ikn nach Tageskurs .

13.
14. im Ortsbestellbezirk und mit Ausschluß von Island nnd Faröer .? mit Ausschlich von Island n . Faröer .
15 . Zulässig uach St . Thomas , Christianssted (Ste . l5roix), Frederik¬

sted (Ct . Jeau ) .

1«!. Zulässig nach allen Ortcu Unter -/ Mittel - nnd Ober-EgyptcnSbis Wadi -Halsa einschl ., nach Snakim und Tewsikia (Sudan ). L nach
bestimmten Orten .

17 . Für die Uebermittelnng ab Malmö wird seitens der schwedischen
Postverwaltnng , welche die Ueberweisung der Postauwcisnngsbeträge
besorgt, eine Gebühr von V- "/o von dem Einzahlnngsbetrage in Abzug
gebracht.

18 . ? nach Frankreich , Monaco , Algerien .
1». Wie Nr . K.

2V. Nnr uach bestimmten Orten , ü .

21 . Wie Nr . k, Absa» 1. ? .

22. Nur » ach bestimmten Orten . Auszahlung in der Landeswährnng
nach dem Tageskurse von Tegneigalpa mit einem Abznge von S"/».

23 . ü ; I ' nach Tokio nnd Nokohama.

24 . I? u . ? uach Italien und Sau Marino . Auszahlung erfolgt iu
Metallgeld inichi in italienischem Papiergelde ) .

2Z. Nur »ach bestimmten Orten , ü . Fiir Nebermittelung ab
Brüssel wird seitens der Belg . Postverwaltnng , welche die Ueber¬
weisung d. PostannieisuugSbeträge nach dem Bestimmuugsgebiet besorgt,
eiue Gebühr vom Einzahlungsbetrag iu Abzug gebracht.

2t!. Nur nach bestimmten Orten . I? .
27 . Nnr nach bestimmten Orten .
25 . 15! 1 °.
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lenennung
der

Länder .

29 . Malta (über Italien )

30. Marokko (dt. Postanst.) .
31 . Montenegro
32 . Niederlande
33 . Niedcrländ . Kolon . (Ost¬

indien , Antillen , Guyana )
34 . Norwegen
35 . Oesterreich - Ungarn mit

Liechtenstein

36 . Oranje -Freistaat . . .
37. Peru

33 . Philipinucn

39 . Portugal mit Madeira
und Azoren

4V . Numiinien
41 . Salvador
42 . Schweden
43 . Schweiz -
44 . Serbien
43 . Siam
46 . Südafrikanische Republik

( Transvaal ) .
47 . Tripolis (Afrika ) s. Nr . 18

und 24 .
48 . Türkei : it . Constantinopel ,

Smyrna (dtsch . Postanst .)
b . Beirut , Jaffa , Jerusal .
(deutsche Postanstalten ) ,
o. Oester . Postanstalten
ä . Ottoinanische „

49 . Tunis
50 . Uruguay

51 . Vereinigte Staaten von
Amerika mit Porto Rieo ^)
und Hawai (Sandwich -
Inseln ^)

52 . Zanzibar siehe Nr . 6 und
Str . 20.

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

252 Franken .

800 Mark .

1000 Frauken ,
500 Fl . Ndrl .

250 Fl . Ndrl .
720 Kronen

800 Mark .

10 Pfd . Sterl .
195 Sol de

Plata

100 Doll .

800 Mark .
500 Franken .

800 Mark .
720 Kronen .

1000 Frauken .
500 Franken .

400 Mark .
10 Pfd . Sterk

800 Mark .

1000 Franken .

1000 Franken .
22 Pf . türk. Gold.
1000 Franken .

200 Pesos .

100 Dollars .

Gebü h r

(v . Abseud . zu eutricht .) ,

bis 80 ^ : 20 Pf . für
je 20 ^ ; für jede weit .

40 ^ : 20 Pf .
10 Pf . f . je 20
mindestens 20 Pf .

bis 80 20 Pf . f.
je 20 für jede

weiteren 40 ^ : 20 Pf .

10 Pf . für je 20
mindestens 20 Pf .

20 Pf . für je 20
bis 80 : 20 Pf . f .

je 20 für jede
weiteren 40 : 20 Pf .

20 Pf . für je 20 ^
bis New -Z)ork, ab da

siehe Spalte 6.

bis 80 20 Pf . f .
je 20 für jede

weiteren 40 : 20 Pf .

bis 80 20 Pf . f .
je 20 für jede

weiteren 4020 Pf .

20 Pf . für je 20 ^

^ 10 Pf . f . je 20
mindestens 20 Pf .

bis 80 20 Pf . f.
je 20 für jede

weiteren 40 °̂ ! : 20 Pf .

20 Pf . für je 20

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen in

29 . Franken u . Centimen
i 100 Fr . 81 -̂ i- 20Pf .)

30 . Mark und Pfennig .

31 . Franken n . Centimen .
32 . s Guldeu und Cents
33 . ^ (100 Fl . - 169 ^

1 50 Pf .) .
34 . Kronen und Oere

(100 Kr . 112 ^
75 Pf .) .

35 . Mark und Pf .
36 . Wie Nr . 6 .
37 . Sol de Plata und

Centavos
( 1 Sol d . P . ^
2 5 Pf .

38 . Dollars und Cents .

39 . Mark und Pfennig .

40 . Franken nnd Centimen
«100 Fr . 81
20 Pf .) .

41 . Mark nnd Pfennig .
42 . Kronen und Oere

( 100 Kr . 112 ^
75 Pf .) .

43 . ) Franken u - Centimen
N100 Fr . 81 -^ 5

44 . I 20 Pf .)
45 . Mark und Pfennig .
46 . Wie 'Nr . 6.
48 . s, nnd ä türk . Gold¬

währung (1 Pfd . türk .
^ 18 50 Pf . ) .

48 . b, e . 53 . Wie Nr . 40.

50 . Pesos uud Centavos
( Goldgeld ) . (1 Peso
Gold - - 4 ^ 40Pf . >.

51 . Dollars und Cents
(100 Doll . 424 . </ )

Nur nach Arccibo, Matiaguez, Poucc, San Juan . Nur nach Honolulu .
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Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind znlässig i

Bemerkungen .
D Eilbestellnng zulässig .
? Telegr . Postaniv . zulässig .

29 . Wie Nr . 6.

30 . Schristl . Mitteiluugeu jeder Art ,

31 . 1
32 . j
33.

christl . Mitteilungen jed . Art .
31.

35 .

36 .
37 .

Wie Nr . 6.

Schristl . Mitteilungen jed . Art .

3? . Wie unter 51 -

39.

10.
11 .
12 .

schristl . Mitteilungen jeder
Art .

13 .
14 .
15 .
16. Wie Nr . 6.

17 .

18 .

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

19 .

50 .

51 . Name und Adresse des Absenders
müssen , Betrag und Ein¬
zahlungstag können angegeben
sein . Sonstiges nicht zulässig .

2g. Wie Nr . U, Absav 1. Die Gebühr fiir Uebermittelnng ab
Syrakus (1V Eentimen für je 25 Franken ) wird von der Jtal .
Postverwaltung vom Einzahlnngsbetrage in Abzug gebracht.

30 . ^ asablanea , Fes , Larache, Aiv -rktkesoli , Mazagan , Mogador ,Rabat , Sassi , Tanger .
31. Nnr nach bestimmten Orten D ; ? .
32 . ü ;

'1'
nach bestimmten Orten .

33 . Nnr nach bestimmten Orten .

34 . L nnd 1° nnr nach bestimmten Orten .

35. Tie Umwandlung in die österr. Währ , ersolgt in Oesterreich-
Ungarn nach Wiener bez . Bndapester Börsenkurs , k Eilbestellnng
(25 Pf .) vom Absender im Voraus zu entrichten.

3Ü. Wie Sir. ö, Abs. 1. Nur iiacli iiestimmtell vrtsn .
37 . Rur nach bestimmten Orten . ZZ.

38. Wie Vereinigte Staaten von Amerika.

3S. Rur nach bestimmten Orten . K .; ? nnr ' » ach Lissabon nnd Porto .

40 . Rur nach bestimmten Orten . ? .
41 . L nur uach der Hauptstadt San Salvador . 1 sind an das

Postamt in San Salvador zu richten.
42 . L und 1" » ach bestimmte» Orte ». 43 . L ; 1 . 44 . IV

45 . Nach Bangkok und Chiengmai . L ; ? nur nach Bangkok.
4S. Wie Nr . «, Abs. 1 .

48. a . Adrianopel , Eaiffa , Eandia , Eanea , Eavalla , Dardanellen , Dede-
Agatfch, Tnrazzo , Gallipoli , Jneboli , Janina , Kerassnnde, Lagos ,Mitilene , Prevesa , Renmo , RhodnS, Rodosto, Salonich , Samsun , Santi ,O » ara » ta , Seio ( Chios ), Trapeznnt , TscheSme , Valona , Vathi (Samos ).

48 . ck. Nnr nach bestimmten Orten .
4g . Rur nach bestimmten Orten . Ebenso ? .

50. 'Nur nach bestimmten Orten . Ebenso L .

51 . Tie Postanweisung muß anher dem Namen des Empfängers und
der genauen Bezeichnung desselben seinen Vornamen oder mindestensdie Ansangsbnqstaben seines oder seiner Vorname » e» thalte » ! bei
Firme » genügt die gewöhnliche Bezeichnung der Firma . Dem Be¬
stimmungsort ist der Name des Staats (State ), wenu möglich, auch
des Kreises (eormt ^ ) hinzuzufügen.
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l!. Postaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen .
V o r l> e in erkungc II. Postaufträgc sind im Vcreinsverkchr bis zu 1000 Franken bez .

dem entsprechenden Betrage der Landeswährung des Bestimmungslandes zugelassen . Lauten
die einzulösenden Wertpapiere ans eine abweichende Währuug , insbesondere die Währung des
Aufgabelaudes , so hat der Auftraggeber deu cinzuzichcndcn Betrag in der für die eiuzieheude
Verwaltung maßgebenden Währung auf deu Papieren hinzuzufügen bez . im Postauftragsformulare
anzugeben . Die Umrechnung ist hierbei , nm Unterschiede den von den fremden Postanstalten
mittelst Postanweisung abzuführenden Beträgen gegenüber zu vermeiden , nach demselben Ver¬
hältnis zu bewirken , welches von den fremden Postaustalten bei der Umwandlung der ein¬
gezogenen Beträge in die Währung des Ursprungslandes der Postansträge jeweilig innegehalten
ivird . Dies Umwandlungsverhältnis ist nachstehend in der Spalte „ Meistbetrag " angegeben .

Das Postauftragsformular (für deu Verkehr uach fremden Ländern ein solches mit Vordruck
in deutscher und französischer Sprachelist , dem Vordruck entsprechend ausgefüllt , mit den Anlagen
( Rechnung , Quittung , Wechsel u . s. w .) iu verschlossenem Umschlage unter Einschreibung an
die Postanstalt abzusenden , in deren Bcstellkreis der Schuldner wohnt ( nach Chile an das
Postamt in Valparaiso , nach Portugal einschl . Madeira uud Azoreu au das Postamt in Lissabon ) .
Der von der Postanstalt eingezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisungsgebühr und der
Einzichungsgcbühr ( s . folg . Abf .) dem Absender des Postaustrages mittelst Postanweisung über¬
sendet . — Postaufträgc ohne Anlagen , sowie solche mit Briefen als Anlagen sind nnznlässig .

Im Vcreinsverkchr darf eine und dieselbe Sendung mehrere Wertpapiere enthalten ,
welche von einer und derselben Postanstalt bei mehreren Zahlungspflichtigen zu
Gunsten eines uud desselben Absenders einzuziehen sind . Eine uud dieselbe Sendung darf
indeß einzuziehende Wertpapiere für höchstens 5 verschiedene Zahlungspflichtige enthalten . Von
dem Betrage eines jeden eingelösten Wertpapiers wird im Vereinsverkehr eine
Einziehnngsgcbühr durch die mit der Einziehung beauftragte Postverwaltung erhoben .

Dem Absender ist gestattet , eine zweite Person zu bezeichnen , an welche der Postauftrag
im Falle der Nichteinlösung weiterzugeben ist .

Zinsscheine und Dividendenscheine sind im Verkehr mit einigen Ländern zugelassen , solche
Zinsscheine und Dividendenscheine jedoch, aus welche nur bei Vorlegung der Obligation
u . s . w . selbst Zahlung geleistet wird , siud vom Postauftragsverkehr allgemein ausgeschlossen .

Der Postauftragsbrief ist mit der Aufschrift Postauftrag nach ( Name
der Postanstalt ) , Einschreiben bz . Va,1kui - 8 ü, rseouvior , Lureau äs xoste ü. . . .
( Name der Postanstalt ) Nseommli - uäs , zu versehen , im Vereinsverkehr außerdem mit der
Angabe des Namens zc . des Absenders .

Schriftliche Mitteilungen auf dem Formular , welche sich nicht auf den Postauftrag selbst
beziehen , find unzulässig . — Postaufträge müffeu frankiert werden . Für die Rücksendung unaus¬
führbarer Postaufträge kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung .

Benennung
der

Länder

Meistbetrag
eines

Postanftrags .

Taxe :
Porto

Pf -
Feste

Gebühr
Pf .

Bcmcrkuugc n .

1. Belgien . . .

2 . Chile . . . .

3 . Egypten . . -

Frankreich mit
Monaco und Al¬
gerien . . . .

1000 Franken .
(124 Franken

100 --« >
200PesosGold

(100 Pesos
. - Z83 - // )

1000 Franken .
(952Milliemes

^ 20
1000 Frauken .
<124 Franken

100 --̂ )

20 für je 15 K
( Grenzbez .

10 für je 15 x )
20

für je 15 K

20 für je 15 K

20 jc 15 x

20

20

20

20

1 . Wechselprotestewerde» vermittelt , wen» am
dem Auftrage vermerkt „ erotst « oder „? roiet

2 . Nur » ach bestimmten Ortcu , Postaufträge
sind an das Postamt Valvaraiso zu adressiren.
Wechselproteste nicht zulässig.

3. Zins - und Dividendenscheine , abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselproteste nicht zulässig.

4. Wechselproteste zulässig : hierzu Vermerk
. Ä. protester " auf dem Austrage , außerdem
schriftliche Verpflichtung des Absenders zur
Zabluug der Protestkosten erforderlich . Zins¬
scheine nnd abgelauseue Wertpapiere aus¬
geschlossen . Nach Algerien nnr nach bestimmten
Orten .



Post -Auslandsverkehr . 33

Benennung
der

Länder .

ö . Italic « mit San
Marino und
Erythrca . . .

6 . Luxemburg .

7 . Niederlande
und Nieder ! . '
Ostindien .

L . Norwegen

S . Oesterreich - Un¬
garn mitLiechten -
stcin . . . .

10 . Portugal
(mit Madeira u .
d . Azoren ).

11 . Rumäuicu . .

12 . Schweden

13 . Schweiz .

14 . Tripolis (ital .
P .-Ae,) .

15 . Türkei
Ä. Constantinopcl ,

L- myrnatdt .Pa .)
d . Beirut,Jaffa,Je¬

rusalem (dt . Pa .)
e . österr . Postanst .
Ä. Scntari (ital .Pa .)

16. Tunis . . . .

Meistbetrag
eines

Postauftrags .

1000 Franken
(125 Fr .

100 ^ )

800 Mark .

500 Gulden
(Ndl . 100 Fl ,

168 ^
Ndl . Ostind .

100 Fl .
167 ->-)

720 Kronen .
(90 Kronen

100 ^ )
1000 Kronen .
(Umrech . i . Mk .
n . Tageskurs )

800 ^

1000 Franken
l125 Franken

100 ^ )
720 Kronen
(90 Kronen

100 -̂ )
1000 Franken
(124 Fr .

100 ^ )
1000 Franken

(125 F .
100 ^ )

800 Mark .
> 1000 Fr .

( 124 Fr .
I 100 ..« )
Wie Tripolis

( ital . Pa .)
1000 Franken
( 125 Franken

100 -^ )

Tare :
Porto

Pf -

20
für je 15

Feste
Gebühr

Pf -

20

Bemerknnge n .

10 bis 20 ? 20
über 20—250 K

20
für je 15 K
(Greuzbez .

10
für je 15 x)

20
für je 15 A

10 bis 20 A
20

über 20 —250 ss

20
für je 15 K

20
für je 15 A

20
für ^je 15 x

20 für je 20 Z-
(Grenzbez .

10 für je 20 ^ )
20

für je 15 g'

20 für je 15 K
20

für je 15 K

20
für je 15 K

20

20

20

^
20

20

20

20

20

20

20
20

20

Z. Wenn Einziehung in Metall geld Ver¬
langl wird , Vermerk >psMdls vii monnaie
nrswlliqrte " crforderl . AlleaufJnhaber lauten¬
den Wertpapiere , Loose oder Schuldbriefe aus¬
wärtiger Lotterien ?c, ausgeschlossen. Wechsel¬
proteste zulässig ! hierzu Vermerk oder
^? rviet imrasäikt " auf dem Anstrage , auszer -
dcm schriftliche Verpflichtung des Absender?
zur Zahlung der Protestkosten erforderlich,

k, Wechselproteste werden vermittelt .

7. Zins - und D i v i d e ud e n s ch e i u e ,
abgelaufene Wertpapiere , auch Wechsel¬
proteste nicht zulässig. — Nach Niedcrl .-Oft-indien nur nach bestimmte» Orten .

8. Nur nach bestimmtenOrten zulässig. Z i » s -
n . Divide u den scheine , abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselproteste nicht
zulässig.

!>. Bei Aufträge » »ach Ungar » si»d Namen
mit lateimschc» Buchstabe» zu schreibe » . Wechsel¬
proteste nicht zulässig .

10 . Nnr nach bestimmten Orten . Alle Postauf¬
träge sind an die Postämter Lissabon oder Porto
zu adressireu . Zius - und Dividcndeu -
scheiuc , abgel . Wertpapiere , auch
Wechselproteste uicht zulässig .

11 . Nur uach bestimmten Orten . Wechsel¬
proteste nicht zulässig.

12 . ZinS - und Dividendcnscheiue, abgelaufene
Wertpapiere , anch Wechselproteste nicht zulässig.

13 . Lotterieloose und a »dere ans Lotteriespiel
bez. Papiere ausgeschlossen. Postaufträge mit
Vermerke „Zum Protest " oder „Sofort zum
Protest " zulässig. Postaufträge mit Vermerke
„ Zur Schuldbetreibung " werden an besondere
BetreibungSämter weitergegebeu. ? ^otestver -
merks v,ü . Verirr , „ ürrr SokrillldstrerbiriiZ "
siml srtk «Iis ?rt Protest , rr . s , v̂ .
^rt

14. Nur uach Beugasi und Tripolis . Alle auf
Inhaber kantenden Wertpap ., Loose od . Schuld¬
briefe anSw . Lotterien , auch Wechselproteste
auSgeschl .

15,. k , I>. e . ü . Wechselproteste werdeu uicht
vermittelt .

15 . o. S . In der Aufschrift musi „Oesterreichi-
sches Postamt " oder Äs posts»ntrivlrrsii ^ bz. ^drrrektn Ss xosts IWIreir -
hinzugefügt seiu .

1K. Nur » ach bestinunte» Orten . Zinsscheiue,
abgelaufene Wertpapiere , auch Wechselproteste
ausgeschlossen.
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v . Packetsendungen .

Frankierte Pallete im Gewichte bis 3 bezw. 5 kg („ Postpackete " » nach dem Auslande.
NorhciilcrkltUgcn . Für Packete nach überseeischen Ländern sind im Allgemeinen nur die Taxen für den Haupt

weg angegeben . Weitere Auskunft erteilen die Postaustalte » ,
Die Vorlnislicznlilimg des Portos bildet die Regel . Packete uach Bosnien , Herzegowina nnd SaudschackNovi-

bazar (ansschl. der Eilpackete), Oesterreich-Ungarn niit Liechtenstein (ausschl. der Eilpackete und dringenden Packete) sowie
nach Luxemburg (ausschl. der dringenden Packete) können jedoch auch unfrankiert abgesandt werden.

Heber bestehende Beschränkungen bezüglich Ausdehnung und Umfang der „ Postpackete" nach einzelnen Ländern
erteilen die Postanstalteu Auskunft ; ebenso über „ Postfrachtstücke" nach dein Auslande lPacketsendnngen, welche den
Bedingungen für „Postpackete" nicht entsprechen).

Im Verkehr mir einer Anzahl bon Ländern ist die Zahlung der Zolllictrngc durch den Absender sowie das
Verlangen der Eilbestellung gestattet. Hierüber erteilen die Postanstalten die erforderliche Auskunft .

Besti III m II ngsland .

1 . Aden mit Berbera und
Zeila (L- eila) . . . .

2 . Afrika. Westküste , Gold-
küste(brit -) , Portug .Bes . ,
Span . Bes . , Las Palmas .

3. Algerien
4 . Annam
5 . Argentinische Republik
6 . Ascensiou . . . .
7 . Australien :

a. Neu-Süd -Wales
d . Tasmanien
e . Süd -Australien
ct. Viktoria . .
s . West-Anstrnlieii
k. Queensland in .

Br . N . -Guinea
S. Neu - Seeland

Cook - u . Hervey-Jir
seln über England .

8 . Azoren über Hamburg
oder Bremen . . . .

9 . Bahama-Jnseln . . .
1V . Bathurst (Gambia ) . .
11 . Belgien
12. Bermuda-Inseln . . .
13. BetschnaualaudSchutzgcb.

direkt
mit

dcnt-
schen
Post -
dmpf.

mit

Franko

Betrag

ö
5
5
5
5

5

5
5
5
5
3

6V bis
80 bis
95 bis
30 bis
30 bis

3j85 bis

1 60 bis

1W bis
1

^

60 bis

1 !60 bis
4 60 bis

3 40

140

20 bis 3 40
60 bis 3 80

4 65

3 80 2

2 60 2
3 80 2
3 80 2

— 80 3
3 >80 2

12 80 2

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -
rnngen

Zahl ! Sprache

4 bz . 2d . o . e .

2 f . o . e .

f .
f.
d .

d . e . o . s.

d . e . o . f .

d . e . o . s.

f .
d . e . o . f.
d . e . o . f .

f.
d . e . o . f .
d . e . o . f .

Bemerkungen .
7̂ - Wertaugabc zulässig.

51 ^ Nachnahme zulässig .
I? Eilbeftelluug zulässig.

In der Spalte „Sprache "
bedeutet :

d. deutsch ,
e. — englisch ,
f . — französisch ,
h. holländisch.

o oder ; d. h . es ist
dem Absender freigestellt,
ob er die eine oder die
andere Sprache anwenden

will .

1. V bis 800

z . V bis 4»» bis 4M ^
k nach bestimmten Orten .

4. V u . N bis 400

«. V bis 100 »

7. Ä. ü . V bis 1000 ^ dir.
od . üb . Engl .. bis 800 iib . Jtal ..
b . o . x . bis 1000 ^ üb. Engl .

S. V bis 4M ; k » ach
Postortcn . ^ bis 400 ««l nach be -
stiminten Orte » ,

g. V bis 1000

10 . V bis 2400
11 . nnbegrenzt ; H bis8M „«,

D.
12 . bis 2400
1-j . Nnr nach best . Orten .
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Besti m m u ngsl a n d .

Franko

bis zum
Gewicht

von
Betrag

Ii . Bolivien 3 3 20 bis 4 5 d .
15. Bosnien -Herzegowina u .

Sandschak Novibazar . . 5 1 5 bis 1 25 3 ! bz . 2
d. be> Sdg . in.

Baarg .
16 . Brasilien 3 — — 4 — 2 f.
17. Br .- Centr . - Afrika . . 5 2 60 bis 4 80 2 d . e . o . f.
13 . Britisch -Gittiana . . . 5 1 60 bis 3 8̂0 2 d . e . o . f .
19 . Britisch -Hondnras (Be¬

1 3 80lize) 5 60 bis 2 d . e. o . f.
20 . Britisch -Nord -Borneo . 5 1 60 bis 3 80 2 d. e . o . f.
21 . Britisch -Ostasrika . . . 5 60 bis 3 80 2 d . e . o . f .
22 . Britisch < Ost -) Jndie » in .

Birma 5 — 4 20 4bz . 2d . o . e .
23 . Britisch -Westindien . . 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f.
24 . Bulgarien mit Ost -

rnmelien 5 — — 1 30 4 2d . . 2s.
25 . Canada 5 2 20 bis 5 60 2 d . e . o . f.
26 . Cap -Kolonie einsckließ-

lichBetschnanalandKolo -
nie 5 2 20 bis 3 80 2 d . e . o . f.

27 . Ceylon
d . e . o . f.a . dir . m . dtsch . Postdpf . 5 2 20 bis 3 — 2

b . über England . . . 5 1 60 bis 3 30 2 d . e . o .f .
28 . Chile über Hamburg . 5 2 40 bis 3 20 3 d .
29 . China .

a . Futschan,Amoi ) ,Can -
ton , Hankan , Kiaut -
schon, Shanghai ,
Tientsin, ? 8ebiku , Kan -
mi , Peking , Wcihsien

d . e . o . f .(D . Postanst .) . . 5 1 60 bis 3 20 2
b . japanische Postanst . . 5 2 3 60 2 Id .ls . o . e.v . Hafenorte n . Orte im

Innern 5 2 20 bis 3 2 d . e . o . f.über England . . d . e . o . f.
3g. Cochinchina mit Ca »l-

bodja 5 — — 3 60 3 f.
31 . Coluinliien 5 2 20 bis 3 2 d .
32 . Comoren 5 2 30 3 f.33 . Corsica 5 — 1 20 Z f.34 . Costa - Nica 5 1 60 bis Z 40 2 d .35 . CyMn 5 1 60 bis 3 80 3 f .

Der beizu¬
fügenden Zoll-

Jnh .-Erklä -
rungen

Zahl ! Sprache

Bemerkunge n .
V - - Wertangabe zulässig .
X ^ Nachnahme zulässig .
L Eilbcstcllnug zulässig .

14. Nur nach bestimmtcnOrten.
15>. V unbegrenzt ^ X bis800 (auger bei Eilpacketen ).L nach Postorten bei Packetenbis 1 Icx n. z. F . bis 32
16 . Nur nach bestimmt . Orten.
17. Porto ab Kapstadt v. Emus,

zn zahlen . Nur nach besi. Ort.18 . >V bis 2400 .« L nach
Georgtown u. New Amsterdaiu .

2». Nur nach bestimmten Orten
bis 2400 ^ (uur bis Sauda -

kau )
LI. Rur n. best. Ort. Nach Ugan¬da Porto ab Mombassa v. Emps.

zn zahlen.. V bis 2400 bi -Z
Kilindini, Lamu , Moiubassa . Be-
sörderung über diese Orte hinaus
aus Gefahr des Absenders.

22 . V bis 800
23 . V (ausgen . uach Jamaika)bis 2400 , nach Grenada,St . Vincent bis 100 » 15 nach.St . Lucia .

27 . >v bis 240 »
28 . V bis 10(1» nach

Santiago und Valparaiso. L.

29 . o.. V bis 1» 00» ^ X bis
80»

2g . d . Nur n. best. Ort. bis
240 » ^ über England n . Amoy,Eanton, Foochow, Hankow , Hoi-
how , Makao, Ningpo, Swatow .

Unter den gleichen Beding¬
ungen werden Sendungen siiv
die ostasiätischcn BesatznngS -
lruppen angenommen.

33 . V ( bis 400 ^ ,) , X ( bis
.400 ^ !) u. L nur n . best. Orten.
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Besti m m nngSla n d .

Z6. Dänemark mit Faröer,
Grönland und Island .

37. Dänische Antillen . . .
33 . Deutsch -Neu-Guiiiea
39 . Deutsch -Ostasrika , . .
40. Deutsch - Siidwest -Afrika .
41 . Ecuador über Hamburg
42. EiMtcn mit eg . Sndan
43 . Erythrea
44. Falklands - Inseln . .
45 . Fidji -Jnscl» . . . .
46. Finnland

kd. über Schweden . .
d . iiber Rußland . .
o . direkt zur See . .

47 . Frankreich mit Monaco
direkt
über Belgien . . . .

48 . Franz . Besitz in Vorder¬
indien

49 . Franz . Guinea (West¬
afrika)

50 . Französisch Guyana . .
51 . Französisch . Congogebiet
52. Gibraltar
53 . Goldkiistc
54. Griechenland . . . .
55 . Großbritannien » . Irland

über Hamburg oder
Bremen

l>. über Belgien oder
Niederlande .

56 . Guadeloupe
57. Guatemala
58 . Honduras (Republik) .
59 . Hongkong

über Bremen direkt .
I>. über England . . .

6V . Japan einschl . Formosa
(Insel )

61 . Italien in . S . Marino

Franko

bis zum
Gewicht

von
Betrag

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

>

1
3

60 bis
60 bis
60 bis

5 ^ 2
> 5 l
/ ^

1 ,

o
5
5
5

S
5

5
5

60

40
40

520

60 bis ! 2 itt
320
180

40

. 2

60 bis 3
— bis ! 8

20 bis ! 2
1

! 2
! 2

- ! 2
60 bis Z
60 bis
40 bis

10 bis ^ 2

20 bis ! 2
2

60 bis
40 bis

bis
bis

— bis

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -
rnngen

Zahl ^ Sprache

Bemerku ngen .
V - Wertangabe zulässig.

Nachnahme zulässig,
ü Eilbestellnng zulässig.

2 80
3 80

60
40

d .
Id . , 1f.

d .
d .
d .

1dt.,2f .
f-

Id . , 2f .
d . e . o . f .
d . e . o . f.

2 d .
3 d . o . f.
2 d .

13 1 f.

3 f-

f.
f.
f.

d . e . o . f.
d . e . o . s .
Id . . 2s.

über Hamburg .
2 ! ld .,1f .
2 Id . e . o . s.

besond . Bestimm,
3 f.
2 d .
2 d

d . e . o . s.
d . e . o . f.

1d „ 1e . o,f
1 d ., 1 f.

36 , V unbegrenzt ; 5s bis
400 , ausgenommen nach
Grönland und Island . 15 nach
Postorten , ausgen . nach Faröer,Grönland, Island .

3? . St . Thomas, St . Jean
und Ste . Croix . V bis 400 ^
5s bis 4M

3S. 5? bis 800 ^
40 . ^ bis 800

42 . V bis 2400 ; Iis bis
800 ^ . ausg . egypt. Sudan mit
Wadi -Halfa . nach Postorten .

43 . Vbis 800^ 1. 5t bis 800^!.
44 . V bis 1000

40 . -r . V b. 40000 I X bis
400 jedoch mir bei Packeten
bis 3 kx nnd bis 400 ^ V ;
d ,

'Vs bis 40 000

47 . In der Taxe von 80 Ps.
ist die Fr . StaatSabgabe(iiuxöt )
I). 10 Ct . nicht einbegriffen. V
bis 400 5s bis 400 ZZ
nach best . Orten .

48 . Nach Chandernagor , Kari -
kal, Mahs, Pondichsr », Uanaon .
Die Packele sind iu Pondichern
in Smpsang zu nehmen. V bis
400 ^ bis 400

SV. ^ bis 400 ^

S2. V bis 1000

54 . Nur nach bestimmtenOrten .
55. g . n . d . L . V besondere

Bestimmnng wegen der Höhe.
bis 800

Sk . V bis 400
S7. Kosten für Beförderung

Colon -Panama vom Empf . zu
zahle» .

SN. b . V bis 2400

00 . Nur nach bestimmtenOrteu .

01 . V bis
800

800 5? bis
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Bestiinmungsla n d .

Franko Der beizu¬
fügenden Zoll -

bis zum
Gewicht

von
Betrag

Jnh .-Erklä -
rnngen

Zahl Sprache

62 . Kamerun 5 1 60 2 d .
63 . Karolinen - , Marianen -

60 bisn . Palau -Jnseln . . . 5 1 3 20 2 d .
64 . Kiantschon (Tsingtan ) . 5 1 60 bis 3 .20 2 d .
65 . Kongostaat 5 — — 2 40 4 f .
66 . Korea ( japan . Postanst .) 5 2 — bis 3 60 2 Id .lf .o . e.
67 . Labuan 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f .
68 . Lagos mit den Brit . Be¬

sitzungen im Niger - Delta
60 bis(Westafrika ) . . . . 5 1 3 80 2 d . e . o . s.

69 . Liberia 5 — — 1 60 3 1 d . , 2e .
70 . Luxemburg 5 — — — 70 — —

71 . Madagaskar . . . . 5 — — 2 80 3 f .
72 . Madeira über Hamburg

80 bisoder Bremen . . . . 5 1 2 20 2 f.
73 . Malta über Oesterreich 5 — 2 — 3 2d . , l f .
74 . Marokko über Hamburg 5 1 20 bis 1 60 2 d . e . o . s .
75 . Marshall -Jnsclu . . . 5 2 — bis 3 60 2 d .
76 . Martinique 5 — — 2 80 3 f.
77 . Mauritius 5 — — 2 80 3 f.
78 . Mexiko 5 1 60 bis 2 40 2 1d .,1f . o . e.
79 . Montenegro . . . . 5 — — j 60 3 d .
80 . Natal u . Echowe (Zulu -

20 bis 2 d . e . o . f.laud ) . . . . . . . 5 2 8 80
81 . Ncu - Calcdoiiien . . . 5 — — 3 60 3 f .
32 . NcucHcbridciim . Bauks -

— bisnnd Santa - Crnz -Jnseln 5 3 8 — 2 d . e - o . f.
83 . Neu -Fuudland . . . . 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f .
84 . Nicaragua 5 2 — bis 2 80 2 1 d . 1 s
85 . Niederlande 5 — — — 80 3 d . h . o . f .
86 . Niedert . Antillen (Cura -

20 bis 3? ao) 5 2 — 3 d . h . o . s .
87 . Nieder ! . Guyana (Suri¬

40nam ) 5 — — 3 5 d . h . o . s .
88 . Nicdcrla '

nd .-Jndicn ,
20 d . h . o . s.über Niederland . . . 5 — — 4 4

direkt mit dtsch. Postd . 5 2 20 bis 3 — 3 d . h . o . f.
89 . Norwegen über Däne¬

d .mark und Schweden . 5 — — 1 60 2
über Hamburg . . . 5 — — 1 — 2 d .

90 . Obock 5 — — 2 — 3 s.
91 . Oesterreich -Ungarn mit

d .
d .

Liechtenstein . . . . 5 — — — 50 3
bz. 2
(Sei idnngen m .

Baargeld ).

Bemerkunge n .
- Wertangabe zulässig.

^ Nachnahme zulässig .
ZZ - - Eilbestellnng zulässig.

62. bis 8W0 ^ nach
Dual a , Victoria . ^ bis 800 ^

64 . bis 10000 ^ ^ bis
800 ^

65. In der Taxe Kosten für
die Beförderung innerhalb des
Kongoftaates nicht einbegriffen.

66 . Nnr nach best . Orten .
67 . bis 1000 -F
68 . nach ^ agos bis 1000^ ,.

nach anderen Orten bis 2400 ^
69 . Nnr nach bestiinintenOrlen ,

bis 400 . // nach Äionrovia ^
70 . Für den sog . Grenzver -

kehr besondere Tarc . nn-
begrenzi ; ^ bis 800 ^ : L .
Dringende Packete zulässig.

71 . Packete müssen in Tisgo -
Snarez , Mainnga , Sie . Marie
oder Tamatave abgenommen,
tverden.

72 . bis 400 ^ L nach
Postorten . bis 400

74 . Nur nach bestimmtenOrten ..
X bis 800 ^

78. 'Nur nach bestimmtenOrten ..
79.

'VV bis 800 /̂/ . ^ bis 800 ^ .

83. bis 2400
84 . Kosteil fiir Beförderung .

Colon -Panama vom (5inpfängcr^
zu zahlen.

83 . bis 800 »,// , ^ bis?
800 ^ ; ZZ.

86 . W bis 400 ^

87 . ^ bis 400

89. unbegrenzt . ^ biK
800

91 . Für sog . Grenzverkehr be ?V
Taxe . ^ unbegrenzt . bis
800 IZ. Dringende Packete
mit Fischlaich znlässig. Nach.
Jungholz ( Tirol >. Mitlelberg n.
Niezlern (Vorarlberg ) keine Zoll-
Jnh .- (5rkt. erf.
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Besti in nl ungsland .

92 . Oranje -Freistaat . . .
93 . Paraguay
94 . Pcrsien über Brcmcn

oder Hambu >g . . .
'95. Pcrn
i>5a . Philippinen ( Manila)
-96 . Portugal

a . über Hamburg oder
Bremen . . . .

b . üb . Frankr. u . Span .
97 . Portugiesische Colonicii

in West-Afrika . . .
98 . Rennion
99 . Nhodesia (Nord - n .Snd -)

199. Numänieil
191 . Rußland (europäisches)
192 . Salvador üb . Hamburg
193 . Sainoa üb - Bremen dir .
194 . Sarawak (Börnes ) . .
195 . St . Helena . . . .
196 . St . Pierre u . Miguelon
197. Schweden
198 . Schweiz
109 . Scnegalu. Französischer

Sudan
119 . Serbien
111 . Seychellen
112 . Siam direkt mit deut¬

schen Postdampfern .
113 . Sierra Leone . . . .
114 . Spanien mit Balearen

und CanarischenJnseln
115 . Straits-Settleuieuts

a . direkt in . dtsch. Postd .
d . über England . .

116 . Südafrikanische Republik
117. Tahiti
118 . Togo

Franko Der beizu¬
fügenden Zoll-

Jnh .-Erklä -
rungeu

bis zum
Gewicht

von
Betrag

kx Zahl Sprache

5 2 69 bis 10 80 2 j d . e . o . f.
3 2 59 bis 3 70 4 d .

3 6 — bis ! 6 80 2 Id . . 1f .
5 3 — bis 3 80 3 Id . , 2s .
5 2 29 bis 3 40 3 2 d . , 1 f .

5
3 —

— 1
1

89
80

2
5

f .
f.

S 2 89 bis 3 69 2 f-
5 — 2 30 3 f.
3 3 69 bis 12 89 2 d . e . o . f.
5 — — 140 3 2d . , 1f.
5 — — 140 3 d . o . f.
5 2 29 bis 3 — 3 Id . , 2f .
5 1 69 bis 2 49 2 d .
5 169 bis 3 80 2 d . e . o . f.
5 1 69 bis 3 89 2 d . e . o . f .
5 3 — bis 4 — 2 s-
S — — 169 3 d .
5 — — — 80 2 d . o . f.

5 — 2 — 3 f.
ö 1 — bis 1 !29 3 d .
5 — 2 80 3 f.

5 2 — bis 2 80 2 d . e. o . f.
5 1 60 bis 3 89 2 d . o . e .

3 — 149 5 f.

5
5

2
1

20
60

bis
bis

3
3 89

2
2

d . e . o . f.
d . e . o . f.

5 2 60 bis 19 .89 2 d . e . o. f.
5 — — S20 3 f.
5 — — 1 60 2 d .

Bemerku ngen .
Wertangabc zulässig.

X Nachnahme zulässig.
D Eilbestellung zulässig .

0S. N

!>l>ki. V bis 400 .V/, X bis
4M IZ nur nach Postorr ,
d , K nnr n . Postort ,

N7. Nur uach bestimmtenOrten .

SS. Nur uach bestimmtenOrten ,
Porto ab Capftadt vom Em¬
pfänger z» zahle» .

I »». V bis 4g » ^ , X bis
400

101 . V bis 40000 ^ Finnland
siehe anch nnter Nr . 40 . Port
Arthnr , Wladiwostok (Ostsibi -
rien ) ^dnrchVermittl . des deutsch
Postamts in Shanghais Taxe
wie nach Shanghai . Kosten ab
Shaughai voui Empfänger zn
zahlen.

102 . Kosten für Befördernug
Eolon -Paiiania vom Empfänger
zu zahlen.

IM . Beförd . ab Apia ist Sache
des Empfängers . >> bis 800

104. ^ bis 2400
105 . V bis 1000
107 . >V nnbcgrenzt , X bis

800
108 . V unbegrenzt , X bS

800 ^7 ^ D,
100 . Für Postpack. n . d , Fr !.

Sndan .— nur nach best . Orlen —
k Fr . Gebühren für Beförd . v .
Ansschiff-Hafen bis z, Bestim¬
mungsort v. Empf . zu tragen .

110. V bis 400 ^k Xbis400 ^jü
112 . Nur nach bestimmten

Orten . D,
113 . bis 1000 ^ L nack

dem Gebiet von Freetown .
114. PostpacketenachBalcareu

werden » ur bis Barcelona . nach
kanarischen Inseln nnrbis Eadiz
befördert , von wo Bcuachrich-
tiguug der Empfänger erfolgt .

IIS d . V bis 1000
110. Anch » ach BremerSdorp

(Swaziel ).
118 . X bis 800 ^ü.
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Bcsti m m uugsla n d .

120 . Tonkin
121 . Tripolis (Nsr .l über

Oesterr
122 . Türkei !

a . Adrianopel , Constan -
tinopel :
über Rumänien oder
über Hamburg . .
über Trieft . . . .

d . Beirut , Jaffa , Jeru¬
salem , Smyrmn
über Trieft . . . .

„ ( Wertsendungen über
400
über Rumänien . .
über Hamburg direkt
mit, , deutsch . Postdpf .

e . ' ) Öfter . P . A . über
Rumänien . . .
iiber Trieft . . .

- > Agent . d . Öst . Lloyd
<l . ^ -cutari ( ital . P . A .)
s . Stat . d . Orientbahn
k. Türk . P . A . ^

in Europa . .
b > in AsiM . - -

123 . Tunis über Frankreich
124 . Uriiglllw
125 . Venezuela
126 . Vereinigte Staaten von

Amerika
127. Zanzibar ü . Frankreich

bis zum
Gewicht

von
1<8

Franko

Betrag

! ^ I ^^

3 60

c> —

d
5
5
5
5

5
5
5
5
5

5

5

68 bis

— bis

1 — bis

,220 bis

2 2̂0 bis

180

140
140

140

140
1 80

140

180
1 4̂0
IM
1 >60
2 4̂0

160 bis 2
' 2

40

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Crklä-
rungen

Zahl ^ Sprache

3 2d . , 1s .

2s .
s .

> 2s.
Werthsend.
>2d . , 2s.

f -

f .

s .
s -
s-

2d . . 1s. ,
s-

f.
s .
s -

d.

2 d . o . e .
3 Id . . 2s.

Bemerkunge n
— Wertangabc zulässig.

N Nachnahme zulässig.
L Eilbcstellnng zulässig .

120 . V X bis 400
121 . V bis 800 ^ ! , ^ bis

800
122 . Wege» Ost - Rumelien

siehe Z!r . 21.
s,., b „ v. V über Trieft un¬

begrenzt, über Hamburg bis 1000
.// . iiber Rumänien bis 400
dl bis 800 .« nach Konstantin -
opel über Rumänien oder über
Hamburg . Postpack, nach Adrian¬
opel, Jerusalem u . Jauima wer¬
de» nnr bis Coustaminope ! bz .
Jaffa u. Sanli Quaranta besörd,,
woselbst die Abn. zu erfolgen hat .

Caiffa , Candia , Canea ,Cavalla , Dardanellen , Dede-
Agatsch. Dnrazzo , Gallipoli . Jne -
boli , Janina , Kerässnnde, Lagos ,Mitilene , Prevesa , Rcrimo , Rho¬
das , Salonich , Samsun , Sau
Giovauui di Medua . Santi Qua¬
ranta , Scio (Chios ) Trapeznni ,Valona , Vathi .

Adrianopel , Baba Esli ,
Coustautinopcl , Dede - Agatsch,Demotica , Luls BourgaS , Mn -
stapha Pascha , Qnzonnkenpri ,
Soufli , Tschataldja , Tchorlu .

6 . Beforder . nur nach Öfter.
Qrten .

123 . V
40 »

bis 4<« i X bi -Z

127 . V bis 400

Briese oder die Eigenschast einer .Korrespondenz besiizende Angaben dürfen den Packelen nach dem Ausland( abgesehen pon solchen » ach Dänemark . Luxemburg , Schweiz uud Oesterreich-Ungarn ) überhaupt nicht beigelegt werde» .Dagegen könne » in die Jendnngen offene Rechnungen eingeschlossen werden , welche keine anderen Angaben enthaltendürsen als solche, welche das Wesen der Rechnung ansmacheu .
Mitteilungen in Bezug auf die Packetscudungeu selbst auf d e u> Abschnitt der betr . Packetadresscnsind zulässig » ach folgenden Ländern i
Aden, Argentinische Republik, Britisch-Judieu , Bulgarien , Chile , Costa-Rica , Dänemark , Dänische Antillen , Dentsch-Reu -Gninea , Dcutsch -Ost-Asrika, Deutsch -Siidwest-Afrika . Egtipteu , Fiuulaud , Honduras , Japan , Kamerun , Luxemburg,Montenegro , Nicaragua , Niederland , Nieder !. Antillen , Niedert . Guyana , Nieder !. Indien . Norwegen , Oesterreich-Ungarn , Pcrsicn , Rnmänicn , Richland, Salvador , Schweiz, Serbien , Siam , Togo -Gebiet , Türkei und Venezuela.

L . Briefe und Kästchen mit Wertangabe .
V o r b e in e r k nngen . Die Wertbriefe dürfen (ausgenommen in Deutschland uud imBerkehr mit Bosnien -Herzegowina , Dänemark , Griechenland , Montenegro , Oesterreich -Ungarnmit Liechtenstein , sowie ans bestimmten Leitwegen auch mit Serbien und der Türkei durch Vermitteluugvon österreichischen Postanstalten ) nur Wertpapiere (Obligationen , Papiergeld , Zius -Icheiue u . s . m .) enthalten . In die Wertkästchen dürfen auszer S ch m u cks a ch e n n n d
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kostbaren Gegenständen Briefe oder die Eigenschaft einer Korrespondenz besitzende An¬
gaben , im Umlauf befindliche Münzen , Banknoten oder ans den Inhaber lautende Wertpapiere ,
Dokumente und Gegenstände aus der Gattung der Geschästspaviere nicht ausgenommen werden .

Wertangabe iu der Aufschrist in Buchstaben und Zahlen auszudrücken . Ausschabungen
oder Abänderungen , selbst wenn anerkannt , nicht gestattet . Verlangt Absender Bescheinigung
über Zustellung der Wertsendung an den Empfänger , so hat er ans die Sendung „ gegen
R ü ckfcheiii " » vis äs rsesxtion ) zu schreiben . Gebühr dafür 2V Pf .

Bei Wertbriefen muß zwischen den einzelnen , zur Frankierung verwendeten Freimarken
ein Zwischenraum gelassen werden ; auch dürfen die Freimarken die Kanten des Um¬
schlags nicht bedecken.

Wertsendungen , deren Aufschrift aus Anfangsbuchstaben besteht oder mit einem Stift
geschrieben ist , sind nicht zulässig .

Wertbriefe unterliegen ( ausgenommen in Deutschland und im Verkehr mit Deutsch -
Qstafrika , Kamerun , Kiautfchou , Bosnien - Herzegowina , Griechenland , Luxemburg , Montenegro
und Oesterreich - Ungarn mit Liechtenstein ) keiner Eeivichtsbeschränkuug ; für Wertkäst chen ist
das Meistgewicht auf 1 KZ' festgesetzt,

Begleitadresse bei Wertkästchen nicht erforderlich .
Ueber die Vorschriften hinsichtlich der Beschaffenheit , der Versiegelung zc . der

Wertkästchen und Zahl der beizufügenden Z o l l - I n h alt s e r k l ä r uu g e n erteilen
die Postämter Auskunft .

Im Verkehr mit einer Anzahl von Ländern ist bei Wertkästchen die Zahlung der Zoll¬
beträge durch deu Absender gestattet . Hierüber erteilen die Postanstalten die erforderliche Auskunft .

Benennung

der
Länder .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

angabe .

Wert¬
briefe.

Porto
snr ie
15 L

Pf. Pf.

Wert¬
kästchen.

Porto
bis zum
Gewicht

voll 1 KA
.>/ M .

Wertbriefe
und

Wertkästchen.

Versich e-
rnngsgebiihr

für
je 240

Pf.

Bemerk n n g e n .

i .

Eilbestellnng zulässig.
Nachnahme zulässig.
Einsühnmg ausländischer
Lotterieloose.

1 . Deutschland ( Reichs -
postgebiet , Bayern u .
Württemberg )

lu . Deutsche Schutzgebiete
a . Dtfch . Ostafrika .
b , Kamerun . . .
o . >iiautfchou nebst

Dt . P .A . Kanmi
2 . Argcut . Republ . . .
3 . Belgien
4 . Bosnien-Herzegowina

u . SaudschackNoviliazar

unbe¬
schränkt

8000

8000
> 8000

unbe¬
schränkt

2400
2400
8000
8000

8000

b. 10
geogr.

Meilen
20 Pf .,
über 10
Meilen ! —
40 Pf . ,

ohne
Gew .-
UMer¬
schied .
10 Vf.

bis
20 s ,

20 Pf .
über
20

mir als
Packete

zulässig .

20
20

(Grenz-
bez, 10 )

65
ohne

Untrsch ,
d, Gew,

20
20
20
20

20

20
2 40
1 60

40
60
80

nur als
Packete

zulässig .

1 . 60
1 ! 60

5 . Britisch- Judien .
6 . Britische Kolonien
7 . Bulgarien . . .
8 . Chile
9 . China : a . Hankau , Pe¬

king,Shanghai , Schan -
haikwan , Tschinkiang ,
Weihsien , Tientsin ,
Tongkn (dtsch. P . A .)

Der Tarif für Briefe mit Wertangabe nach Griechenland und Montenegro ist bei den Postämtern zn erfragen .

20

5 Ps . für je
300

mindestens
10 Pf .

28
16

28
46

dt.-öst . ! Z Ps .
f. je 3V0
mind. 10 Pf „
bosn, ^ 4 '/ , Pf .

f. je 2M
28

I . Meistgewicht d, Wertbr , M Z .
Nnfrank. Briese znl, m . 1U Pf .
Znfchl, Ei l be st e l l g e b ü h r ^
im Falle d. Voransbez , bei Ueber-
bringunß eines Briefes mit
Wertang , bis 800 einschl .
oder von Ablieferungsscheine»
über Wertbr . nach Postorten
25 Pf ., nack. Orten ohne Post -
anst, KO Pf ,

1» . Meistgewicht der Wertbriefe
250 x . >Nur nach best . Orten ,

bis S00 .V

3, k ^ bis 1000 Fr ,

4, Meistgew, der Wertbr , 2S0 x .
Unfrank, Briefe zulässig mit
IU Pf , Znfchl, Für Briefe gegeu
Rückschein Frankieruugszwang ,

verboten.

28
20
16

28

>!, !>!nr nach best , Kolonien , Nach
den Falkland -Iufeln u . Straits -
seltlements Wertang , nur bis
IvlXI znl, L nach Guyana
iedoch nnr Georgetown II, New
Amsterdam,

7, Iv verboten . 8 , Nur uach be-
stinlintenOrten,ü ; 1̂ b, 200Pes .

!>a . H bis 800 .«
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Benennung

der
Länder .

b . Ainoy , Canton ,
Fochow , Heihow,
î watom . , -

e . Kalgan , Peking,
Tientsin . Tschngut-
schak , Urga (über
Rußland ) . . .

10. Dänemarkmit Island ,
Faröer und Grönland

11 . Dänische Antillen . .
12 . EMten über Trieft

n . Alexandrien . .
13. Erythrea , ital . Kol.
14 . Frankreich m . Monaco

nnd Algerien . . .
15 . Französische Koloniri,
16 . Großbritannien nnd

Irland
17 . Italien in . S . Marino

18. Lnxcmbnrli . . .

19.
20 .

21 .
22.
2 '̂ .

24 .
25 .
26.

Marokko (dtsche PA .)
Niederlande . . .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

angabe.

2400

unbeschr.

nnbeschr .

8000
l unbeschr.
! f. Briefe
> 80lM
tt , Kästchen

8000

8000
8000

2400
3000

8000

8000
20000

unbeschr

Wert¬
briefe.

Porto >LA
für

je 1S e . !P «

Pf . Pf -

20

20

20
(Grenz-
vez. 10 )

20

20

20

20
20

20

20
20

bis 20 x
30, üb.
20xb,z .
Meist-

gewicht
v.

20 20
20 20

(Grenz-
bez, 10 ) !

20 20Norwegen . . .
Lcstcrreich -llngarn m . Liechtenstein . Wie
Portugal mit Madeira
und Azoren . .

Wert¬
kästchen.

Porto
bis zum
Gewicht

von 1 kx >
Pf .

80

1 20

60

Wertbriefe
nnd

Wertkästchen.

V er siche-
rungsgebühr

siir
je 240 ^

Pf .

36

8

8

16

28

28

8
28

20
20

16
3

— — 20

Deutschland

PortnM . Kolonien .
Rmnänicn . . . .
Nußland m . Finnland

27 . Schweden .

28 . Schwei ; . .

29 . Serbien
30. Spanien mit Balearen

u . Canarische Inseln
31 . Tripolis ! ital.Postamt )

8000

3000
3000

nnbeschr .

unbeschr .

unbeschr

3000

8000
8000

20

20
20
20

20

20
(Grenz-
bez. 10 )
f. ^ L

20

20
20

2

20

80

20 Briefe
28 Kästchen

23
20

über Saßnik .
20

, üb . Däneinrt .
3

20

20
23

Bemerknnge n.
IZ Eilbestcllnng zulässig.
5! Nachnahme zulässig.
Ii C'insühruug ausländischer

Lottcrieloose.

10. IZ unr uacli Posrorten , jedoch
mitAusschlnsjvonJSland , Grön¬
land und Faröer . X lanSgcn .
uach Island ) bis Mv liir . Wert -
kästche» nach J - land nnd Grön¬
land nicht zulässig.

11 . 5s bis SM Kr.
12 . N bis 1000 Fr .
13. Nur nach Assab nud Massaua .

IZ : 5l bis 1000 Fr .
11 . 5s bis 1000 Fr . l , Verbote « .
IZ . Asien : Annam , d' ainöodia ,l! ochinch !na,Pondiche >l>, Tonkin:

Amerika : Guadeloupe , Frz, -
Gnyaiia , Martinique : Anstra -
lieu : Neu-l? aledouicn ,

1K. IZ. 17 . IZ ; X bis 1000 Fr .

18 , D : 5s bis SM
19 , Casablauka , Mazagan , Moga -

dor , Zasfi , Tauger . >1 bis sog ^
20 , IZ : X bis SV» Gulden .

21 , X bis 720 Krouen.
22 , Weistgewicht der Wertbriefe

2S0 x , Nufrankierte Briefe zulässig
mit 10 Pf . Znschlag. Briefe gegen
Rückschein Fraukommng , IZ u .

° 5k
nach Oesterreich bis I0M Kronen.

verboten ,

23 , I? : bis 400
Nur nach bestimmten Orten .

2S . 5s bis S0N Fr . I > verboten ,
20 , Ii verboten .

27 . IZ nur uach Postorten . X b.
720 Kr.

28 . IZ ; X bis 1000 Fr .

2!>. 1/ verboten .

31 , Nur uach Bcugasi u. Tripolis .
L I X bis 1000 Fr .



42 Post - Auslandsverkehr .

Benennung
der

Länder .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

angabe .

Wert¬
briefe .

Wert¬
kästchen.

Wertbriefe
und

Wertkästcheu.
Bemerkungen .

D - Eilbestellung zulässig,
kl - Nachnahme zulässig.

- Eiuführuilg ausländischer
Lotterieloose .

Porto
für

je 15 A.

Pf .

RZ
,s

Pf -

Po
bis
Gew
von

rto
um
icht
1
Pf .

Versiche -
ruugsgebiihr

für
je 240 ^

Pfg -

32 . Türken s, . Adrianopel
n . Constantinopel (dt .
Postamt ) . . . .

d . Beirut , Jaffa , Jeru¬
salem , Smyrna (dt .
Postamt ) . . . .

L. österr . Postaustalten
üb . Trieft . . . .

ct . Janina , Scutari
( ital . Postamt ) . .

33 . Tunis
34 . Zanzilmr ( frz . Post .)

8000

8000

nnbeschr .

8000
8000
8000

20

20

20

20
20
20

20

20

20

20
20
20

2

3

2

2
2

40

20

28

36

28

28
28
28

32 . A. d . kl bis 800^ . n. Adria -
novel, Constantinopel , Smyrna ; bis
lovv Fr . nach Beirut , Jaffa . Je¬
rusalem . Wertbfe . uud Kästchen
nach Adrianopel werden nur bis
Constautiuopel befördert , wo Ab¬
nahme zu erfolgen hat , « . Nur
nach best . Orten . Wertbriefe nach
Jerusalem werden nnr bis Jaffa
befördert , wo Abnahme zn erfolgen
hat . Bez. anderer Leitwege ?e. ert.
die Postanst . Ausk. kl bis 19M Fr .
ä . IZ ; kl bis 1M0 Fr . nach Scutari .

Sg. kl bis 1000 Fr .
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